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Ich hoffe Sie haben die ersten drei Monate
dieses Jahres gut hinter sich gebracht,
trotz des immer größer werdenden
Spardrucks im Gesundheitswesen. Die Sek-
tion Deutschschweiz der SGSV entschloss
sich deshalb, eine Weiterbildung zum
Thema «Sparmaßnahmen und Qualitätsma-
nagement» im Januar in Winterthur zu ver-
anstalten. Die Weiterbildung war durch die
Besetzung einer ganzen Reihe kompetenter
Redner sehr spannend und hat einen neue
Blickwinkel aufgezeigt, den schon Hohn
Dewey, 1859-1952 erkannt hatte:
Ein Problem ist halb gelöst, wenn es klar
formuliert ist.
Dazu finden sie im inneren der Zeitschrift
eine kurze Zusammenfassung, die Präsenta-
tionen können Sie auf der Homepage der
SGSV: www.sgsv.ch
im Original nachlesen. 
Wie wichtig es ist, das ein kontinuierlicher
Austausch stattfindet zeigt sich auch an der
Fülle von Weiterbildungsveranstaltungen
die durchgeführt werden.
Deshalb möchte ich diese Stelle dazu
benutzen Sie auf noch einmal auf den
ersten Kongress der Schweizer Gesellschaft
für Sterilgutversorgung aufmerksam zu
machen. Er findet statt am:

Datum: 14. und 15. Juni 2005 

Ort : Olten 

Thema: Technische Aspekte der
Aufbreitung von wieder-
verwendbaren Medizin-
produkten

Jahres- findet am 14.06.05, 
versammlung: 17.00h bis 18.00h statt

Der Kongress wird durch eine Industrieaus-
stellung begleitet, was Ihnen die Möglich-
keit gibt, ihre Ansprechpartner aus der
Industrie vor Ort zu kontaktieren und neue
Verfahren und Produkte direkt kennen zu
lernen.
Die Thematik des Kongresses wurde im
Hinblick auf die gesetzlichen und norma-
tiven Vorgaben gewählt, die es gilt umzu-
setzen.
Ich denke, dass viele von Ihnen einverstan-
den sind, wenn ich sage, dass man zuerst
die Technik eines Gerätes verstehen muss,
bevor man anfängt das Verfahren zu kon-
trollieren bzw. zu validieren oder überprü-
fen. Diese Aspekte werden am Kongress
behandelt werden und sollen helfen, die an
uns herangetragenen Aufgaben besser zu
bewältigen. 
Der Veranstaltungsort Olten wurde deshalb
gewählt, weil 2004 das Schaerer Symposium
in Pully war und der Vorstand beschlossen
hat, die von jetzt an jährlich stattfindenden
Kongresse immer im Wechsel (Deutsch-
schweiz- Französischsprachige Schweiz)
durchzuführen. 
Sämtliche Informationen zum Kongress fin-
den Sie auch der unserer Homepage (siehe
oben) oder über den direkten Kontakt mit
dem Vorstand. 
Es wäre schön, wenn wir Sie sehr zahlreich
begrüßen könnten und nebenbei bemerkt,
Olten ist eine Stadt, die es sich lohnt zu
besuchen !

Ihre Cornelia Hugo
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Liebe Leserinnen
und Leser
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